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CHRISTIAN BEGEMANN/SIMON BUNKE 

Krisenphänomene: Probleme einer realistischen Lyrik 

Als Einleitung 

»Die eigentliche Aufgabe des lyrischen Dichters«, so hat Theodor Storm
in einer Besprechung der Lieder der Liebe des heute vergessenen M. Anton
Niendorf bemerkt, »besteht aber unserer Ansicht nach darin, eine Seelen
stimmung im Gedichte derart festzuhalten, daß sie durch dasselbe bei dem
empfänglichen Leser reproduziert wird«.1 Auch sonst argumentiert Storm
auf dieser Linie, wenn es um Lyrik geht: »Erlebnis«, »Stimmung«, »Ge
fühl«, »Herzblut«,2 »Innerlichkeit«,3 »Naturlaut«, »Unmittelbarkeit«4 - das
sind die wohlbekannten Vokabeln, mit denen Storm die »Aufgabe« des
»Dichters« absteckt. Er bekennt sich damit dezidiert und ostentativ zum
dominanten goethezeitlichen Lyrik-Paradigma, das in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts - und weit über dieses hinaus - ebenso obsolet ist,
wie es hartnäckig und geradezu flächendeckend fortdauert. Angesichts des
Todes des hochberühmten, von ihm jedoch als Kunstgewerbler und Viel
schreiber wenig geschätzten Emanuel Geibel hat Storm betont, nicht dieser,
sondern er selbst sei der »letzte Lyriker«,5 eine Feststellung, in der sich die
Emphase, einen bereits verlorenen Standard zu verteidigen, in ein Unter
gangsszenario einschreibt. Storms Diagnose wird dadurch verkompliziert,
dass er als Autor realistischer Novellen bekannter geworden ist denn als
Lyriker und als solcher überdies selbst nur sehr bedingt mit seiner eigenen

1 Theodor Storm, Lieder der Liebe von M. Ant. Niendorf, in: Ders., Samtliche Werke in 
vier Bänden, hg. von Karl Ernst Laage und Dieter Lohmeier, Frankfurt a.M. 1988, Bd. 4, 
S. 330-335, hier S. 331.

2 Ebd., S. 332. . . . . 
3 Theodor Storm, Vorwort zum Hausbuch aus deutschen Dichtern seit Clauclius, m: Ders., 

Sämtliche Werke, Bd. 4, S. 390-396, hier S. 394. 
4 Theodor Storm an Hartmuth Brinkmann, [28.]3.1852, in: Theodor Storm, Briefe, 2 Bde., 

2. Aufl., Berlin/Weimar 1984, Bd. 1, S. 154. . . 
5 Theodor Storm an Erich Schmidt, 13.7.1884, in: Theodor Storm, Bnefe, Bd. 2, S. 298. 

Vgl. dazu Heinrich Detering, »Der letzte Lyriker«. Erlebnis und Gedicht - zum Wandd 
einer poetologischen Kategorie bei Storm, in: Schriften der Theodor-Storm-Gesells�t 
53 (2004), S. 25-41. Vgl. zur Kategorie des Erlebnisses und ihrer Wandlung auch Dieter 
Lohmeier, Das Erlebnisgeclicht bei Theodor Storm, in: Schriften der Theodor-Storm
Gesellschaft 30 (1981), S. 9-26. 


